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r. 218.
Bei der am 12. und 13. d. M. geſchehenen Ziehung der

8ten Klaſſe S0ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 109,936; die nächfolgenden zwei Ge
winne zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 39,254 und 85,105; 3 Ge
winne zu 1500 Thlr. auf Nr. 2754. 80,155 und 99,474; 4 Ge-
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 13,908. 47,657. 64,890 und
79,874; 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 47,765. 49,202.
69,086. 79,429. und 93,759 10 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 3869. 44,360. 53,181. 53,249. 58,621. 61,971. 63,623.
74,820. 78,201. und 88,474; 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 8318. 13,559. 18,3 13. 20,846. 21,266. 22,342. 23,822.
24,146. 29,586. 38,105. 47,208. 50,628. 53,887. 55,730.
56,074. 56.090. 61,085. 64,676. 67,269. 69,006. 79,213.
88,029. 97,570. 108,984 und 111,890; 50 Gewinne zu 100
CLhlr. auf Nr. 788. 2582. 4154. 5638. 11,652. 11,803.
14,400. 17,389. 18,629. 19,634. 20,414. 21,975. 24,443.
25,235. 25,604. 29,919. 30,467. 31,172. 31,936. 43,031.
43,573. 45,0655. 47,485. 48,013. 52,032. 56,846. 57,683.
60,110. 61/415. 64,017. 65,166. 66,106. 66,662. 71,227.
73,433. 78,377. 79,028. 79,698. 80,177. 85,553. 89,703.
92,464 99,571. 102,347. 104,011. 106,614. 106,920. 108,757.
108,899 und 110,691.

Der Anfang der Ziehung ter Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 8. Oktober d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 14. September 1839.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 16. Sept. Der General Major und Kom-
mandeur der Kadetten Anſtalten, von Below IJ., iſt aus
Schleſien hier angekommen.

Koöthen, d. 16. Sept. Unſer allgemein geachteter und
geſchätzter RegierungsPräſident Dr. von Albert, Ritter vom
Herzogl. Hausorden Albrecht des Bären, iſt geſtern fruüh um
ein Uhr zur ewigen Ruhe eingegangen. Unſer Land hat einen
ſehr großen Verluſt zu beklagen.

Wien, d. 10. Septbr. Wie die Dinge in Konſtantinopel
und Alexandrien in dieſem Augenblicke ſtehen, ſcheinen ſie voll
kommen jener Haltung zu entſprechen, welche man hier bei der
Löſung der orientaliſchen Frage anzunehmen fur das Beſte hält,

Halle, Mittwoch den 18. September 1859.
ein Vorhaben, welchem vornehmlich Seitens des Kabinettes von
St. James Anfangs entgegen getreten wurde. Dieſe Haltung,
wie ſchon gedacht, beſteht in einer vor der Hand nur paſſiven
Unterſtützung der Pforte. Dem Divan bleibt die Moglichkeit,
ſelbſtſtändig mit Mehemed Ali zu unterhandeln, und dieſer
ſelbſt wird außer Stand geſetzt, von ſeiner vortheilhaften Stel
lung ferneren Gebrauch zu machen. Darum wird weder an der
Donau mehr geſchehen, als was fur jeden eintretenden Fall vor
bereitend geſchehen muß, noch werden die Flotten eine ernſtliche De
monſtration unternehmen, bis die nun definitiv beſchloſſene Kon
ferenz der Geſandten gebildet ſein wird. Vor der Hand weiß
man nur daß dieſelbe hier ihren Sitz haben wird.

Hannover, d. 14. Sept. Die Fuſtizkanzlei hat dem
Magiſtrate geſtern ein Erkenntniß publicirt, wonach zwar der
auf ſofortige Aufhebung aller Unterſuchung gerichtete Antrag der
Defenſion verworfen jedoch erkannt wird, daß zu einer Sus-
penſion des Stadtdirektors Rumann Grund nicht vorhan-
den. Das Erkenntniß lautet alſo: „Jn Unterſuchungsſachen
gegen den allgemeinen Magiſtrat der hieſigen Reſidenzſtadt we
gen der von demſelben am 15. Jun. d. J. an die deutſche Bun
desverſammlung gerichteten Vorſtellung, wird zur Reſolution

ertheilt: Da der auf Beſeitigung des in gedachter Eingabe ob
jektiv zu Tage liegenden beleidigenden Charakters gegen die Re
gierung gerichtete Zweck der geführten Vertheidigung durch letz
tere in der Maße in keine Wege erreicht iſt, daß die Einleitung
einer Unterſuchung ſich vorab als unzuläſſig darſtellte, ſo wird
die diesfallſige Ausfuührung, wie hierdurch geſchiehet, verwor-
fen, und ſoll das Unterſuchungsverfahren demgemäß fortgeſetzt
und zur Abgabe eines Haupterkenntniſſes vorbereitet werden.
Da endlich die Suspendirung des Stadtdirektors Ru-
mann, wenn ſie gleich von Gerichtswegen nach Lage und Rich-
tung des Unterſuchungsverfahrens dermalen nicht wurde fur er-
forderlich erachtet ſein, in adminiſtrativem Wege verfugt, und
ſo wenig nach den vorliegenden Aktenſtucken anzunehmen iſt,
daß die Entſcheidung über deren Fortbeſtehen den Gerichten mit
anheimgeſtellt wäre, als in Folge der eingeleiteten Unterſuchung
die gerichtliche Kompetenz in Anſehung der Fortdauer der als
Verwaltungsmaßregel angeordneten Suspenſion geſetzlich be-
grundet erſcheint, ſo iſt dem auf deren Aufhebung gerichteten
Antrage nicht ſtatt zu geben. Beſchloſſen Hannover, den 11.



Sept. 1839. Königliche hannoverſche Juſtizkanzlei. A. F. d.
Hinuüber.“ Von der Buürgerſchaft iſt dieſes Erkenntniß mit
großer Freude aufgenommen worden hinſichtlich der Kriminal
unterſuchung, welche die Juſtizkanzlei begründet findet, zwei-
felt Niemand daß der Magiſtrat vollſtändig werde freigeſpro-
chen werden, und ließ man ſich alſo durch dieſe Beſtimmung des
Erkenntniſſes nicht ſchrecken. Mit deſto größerer Freude er
fullte jedoch die Erklärung, daß eine Suspenſion Rumann's
rechtlich nicht begrundet erſcheine. Man gibt ſich der Hoffnung
hin, daß dieſe Entſcheidung der Kanzlei fur den König einen
Beweggrund abgeben werde, jene ſo ſchwer auf der Burger-
ſchaft ruhende Suspenſion nunmehr aufzuheben. Das Organ
der Burgerſchaft, das Burgervorſteher-Kollegium, hat in ei-
ner geſtern Mittag gehaltenen Sitzung beſchloſſen, den König
nunmehr nochmals um Aufhebung jener Suspenſion anzugehen.

Leipzig, d. 11. Sept. Um mit Einziehung der im 20-
Guldenfuße ausgeprägten ſächſiſchen Muünzſorten, in Gemaß-
heit der mit den Ständen vor 1837 getroffenen Vereinigung, in
angemeſſener Weiſe fortzufahren, zugleich aber fur den kuünfti-
gen Uebergang zum 14.Thalermünzfuße, die Ausgleichung im
kleinen Zahlungsverkehre zu erleichtern, ſollen zufolge einer Ver
ordnung des Finanz- Miniſteriums die Groſchen von jetzt an bei
allen an Staatskaſſen zu leiſtenden Zahlungen in unbeſchränkten
Summen als Wahrung im 20-Guldenfuß angenommen und vom
1. bis 31. Dezember des jetzigen Jahres gegen andere Konven-
tionsmünze eingelööſt, vom 1. Januar 1840 ab aber auf den
Nennwerth von Scheidemunze im 14-Thalerfuße herabgeſetzt
werden. Wahrſcheinlich werden die Groſchen von letzterm Ter
min an ſogleich wieder als Scheidemunze im 14 Thalerfuß in Um-
Iauf geſetzt, da das Einſchmelzen derſelben zu große Verluſte mit
ſich fuhren wurde.

Schwei z.
Zurich, d. 10. Sept. Heute fruüh um 6 Uhr iſt Staats

rath Dr. Hegetſchweiler an ſeiner Wunde geſtorben. Wenn
das Opfer edler Menſchenleben den Kampf, der ſie verzehrte, zu
einer heiligen Sache erhebt, ſo iſt es nun der Kampf für den
Frieden der dieſe Weihe erhalten hat. Der verewigte Staats-
mann ſank, von der Kugel getroffen, als er ſich mit der Loſung
zum Frieden unter die Streitenden ſturzte.

Zuürich, d. 10. Sept. Die Ruhe in der Stadt Zurich iſt
nicht mehr geſtöort worden. Von den Mannern, die ſich beim
Ausbruch des Buüurgerkrieges außer dem Kanton in Sicherheit
ſetzen zu muſſen glaubten, kehren Einzelne wieder zuruck. Die
Burgerwache iſt, ohne aufgelöſt zu werden, fur einmal entlaſſen
worden. Die einberufenen Bataillone ſind an ihre Stelle getre
ten. Das Bataillon Brunner, als es bei der Ankunft ſeinen
Oberſten vermißte, verlangte ihn laut zuruck; worauf Oberſt
Brunner erſucht wurde, ſein Kommando wieder 'zu uberneh-
men. Das CEentralkomite hat in ſeiner Sitzung vom 9. Sept.
beſchloſſen, in einer neuen Kundmachung an das Volk, daſſelbe
aufzufordern, bei den Wahlen in den neuen großen Rath, ſeine
Stimme nur ſolchen Männern zu geben, die durch chriſtli
chen Sinn, Rede und Wandel ſich auszeichnen, des Vol-
kes Bedürfniſſe kennen und des Landes Wohl verſtehen dabei
ſoll es aber die Männer nicht verwerfen deren wahre Ver-
dienſte um das Vaterland die Vergangenheit lehre, ob ſie jetzt
auch gleich nicht ganz die Anſicht ihrer Brüder theilen konnten,
Einem ſo gebildeten großen Rathe ſollen dann die Wunſche des
Volkes um Garantie der heiligen Religion und ihre Aufrechthal-
tung in den Schulen vorgelegt werden, und hoffentlich werde
derſelbe dieſe Wunſche namentlich auch durch die Wahlen in den
Exziehungsrath erledigen. Wie es heißt, ſo wird Behufs der
Wahlen noch eine beſondere Anleitung dem Volke mitgetheilt

werden um den Zweck deſto ſicherer zu erreichen und vor Zer
ſplitterung der Stimmen zu bewahren.

Eine Kundmachung des Regierungsraths fordert die Bur
ger den 16. und 17. Sept. zu der Großrathswahl auf.

Der kleine Rath Luzerns erließ, vom großen Rath unterm
9. Sept. beauftragt, am 10. Sept. ein Kreisſchreiben an die
Stande im Sinne von St. Gallen. Eben ſo hat am 9. d. M.
der Landrath von Baſelland ſich gegen die neue Züricher Regie
rung, als eine pfaffiſche und ariſtokratiſche, ausgeſprochen und
uberdieß noch den Regterungsrath zum Aufgebot von Truppen
ermachtigt.

Der Erzaähler von St.- Gallen meldet: Jn Argau, Thur-
gau und Luzern, heißt es, werden die großen Rathe einberufen,
um uber die Verhältniſſe in Zürich das Nähere zu berathen.
Oberſtlieutenant Sulzberger iſt in Weiberkleidern geflohen, in
Altſtätten erkannt worden und ware vielleicht das Opfer der Po
belwuth geworden, hätte ihm nicht ein Freund geholfen und ihm
mit einem Geleitsbriefe der proviſoriſchen Regierung weiter
ſpedirt. Auch Major Uebel, der, den Befehlen ſeiner
Regierung getreu, das Zeughaus vertheidigte, hat ſich fluch-
ten müſſen. Wir haben im Ganzen dem Bericht über die
Staatsumwäalzung wenig beizufüügen. Noch ſtreitet man
uber Den, der den erſten Schuß abgefeuert habe. Die
Freitagszeitung ſchreibt ihn dem Major Uebel zu; das viel
Wahrſcheinlichere iſt, daß der Schuß aus den vorderſten Reihen
der Bauern herruhrte, wenn man anders kluge Befehle fur das
Militair vorausſetzen darf. Die Berichte der Reactionspartei
ſtrotzen uberhaupt von Lugen und Verdächtigungen. Pfarrer
Hirzel, ein wahrer Septembriſeur, hat in einer ſeiner Predigten
dem Volke den gräßlichen Antrag gemacht, den Oberſtlieutenant
Orelli, welcher die Ordre zum Losbrennen der Kanone ertheilt
hatte (das wirkliche Losbrennen verhinderte Oberſt Hirzel,) ſo
fort herbeizuholen, unverzuglich zu richten und das Urtheil an
ihm zu vollſtrecken. Die Menge heulte Beifall, und der Fana-
tiker lief zur proviſoriſchen Regierung, um die Auslieferung des
pflichttreuen Offiziers zu fordern. Die proviſoriſche Regierung
ſchlug ſie ab, Pfarrer Hir zel mußte ſich zufrieden geben und be
lehrte hinterher das Volk, daß das Verlangte nicht angehe. Die
Zahl der Todten iſt auf 9 angeſtiegen, die der Verwundeten auf
26. Auch Buürgermeiſter Hirzel hat ſich nach Zug geflüchtet,
mehre Andere der Geſturzten ſind in Baden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Sept. Marſchall Soult iſt unwohl ünd

muß das Zimmer hüten doch hat ſein Zuſtand nichts Bedenkli
ches. Der König reiſt am 26. Sept. nach Fontainebleau ab.

Geſtern Abend waren die Botſchafter, welche ſich zu Paris
befinden bei dem Grafen Appony verſammelt die Konferenz
dauerte drei Stunden.

Es wird fur beſtimmt verſichert, daß Admiral Rouſſin
von Konſtantinopel abgerufen und durch Hrn. Pontois, der
fruüher bevollmächtigter Miniſter bei den Vereinigten Stagten
war, erſetzt werden ſoll.

Spanten,.
Der Commerce vom 12. Sept. enthält nachſtehende tekegra-

phiſche Depeſche aus Bayonne vom 10.: Der General der
20. Militair-Diviſion an den Kriegsminiſter. 22 Generale und
Oberoffiziere, unter welchen der Kriegs Miniſter des Dog
Karlos, Montenegro, ſich befindet, ſind auf dem dies
ſeitigen Gebiet angekommen. Letzterer verſichert, daß Don
Karlos noch gegen 12,000 Mann beſitzt, und Alles fortſchickt,
was nicht aus Navarra iſt.

(Bayonne, d. 11. Sept.) Am H. Sept. hat Espartere
ſeine Bewegung nach Lecumberry vorgenommen in Folge derſeh
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ben iſt Don Karlos mit den Bataillons unter Elio nach
dem Baſtan gezogen. Nach der Ankunft Etſcheveria'“s (des
Pfarrers) und anderer (Abſolutiſten) hat ſich Montenegro
mit dem Reſt des Hofes auf die Flucht begeben. Dieſe Perſonen
ſind durch die Alduden auf das franzöſiſche Gebiet gekommen.
Der Pfarrer von Oello hat ſich mit dem Freikorps, das er am
Ebro kommandirte, unterworfen.

Tuürk e i.
Konſtantinopel, d. 283. Auguſt. Es iſt ſtark die Rede

von der nahen Ankunft der engliſchen und der franzoſiſchen Flotte
in unſerem Hafen. Chosrew Paſcha iſt der einzige im Divan,
welcher ſich gegen ihre Herkunft erklärt. Die ruſſiſche Armee
hat keine Bewegung gemacht; ſie iſt fortwährend an den Ufern
des ſchwarzen Meeres kampirt, bereit, ſich auf das erſte Zeichen
einzuſchiffen,

Vermiſchtes.
Jm Konigreich Sachſen iſt eine fur das reiſende Pu

blikum nicht unwichtige Verordnung unterm 13ten Juni d. J.
vom Finanz- Miniſterium erlaſſen, das Lohnfuhrweſen betreffend,
wodurch im Allgemeinen daſſelbe mehrfach geregelt und beſtimmt,
namentlich das früher ausgeſprochene Verbot aufgehoben worden
iſt, wonach mit Extrapoſten kommende Reiſende nur nach Ver
lauf einer beſtimmten Friſt mit Lohnfuhre weiter befördert wer
den durften.

Jn der Nähe von Valenciennes wurden kuürzlich 6
unerwachſene Kinder allein zu Hauſe gelaſſen. Sie fanden eine
Bouteille Branntwein vor, und geriethen auf den Einfall, ſie
auszutrinken. Als die Mutter vom Markte zuruckkam, waren
die drei jüngſten Kinder nicht mehr am Leben.

Eine in Buffalo erſcheinende Zeitung erzählt eine
höchſt merkwürdige Lebensrettung in der Nähe des Niagara-
Falls. Bei dem Bau einer Brucke über den Strom, etwa
8 400 F. oberhalb des Falles, wo die Große der Stromung
über 30 engl. Meilen auf die Stunde beträgt, fiel einer der Zim
merleute, Namens Chapin, in das Waſſer und ward mit
furchtbarer Schnelligkeit dem großen Katarakt zugefuhrt. Un
vermeidlicher Tod ſchien ſein Schickſal zu ſein: glückiicherweiſe
aber ward er durch den Fall nicht beſchädigt und verlor mitten
in ſeiner huülfloſen Lage keinen Augenblick die Geiſtesgegenwart.
Durch große Geſchicklichkeit im Schwimmen gelang es ihm, eine
kleine, etwa 80 Fuß im Umfang haltende, Jnſel, die äußerſte
der ſogenannten CederJnſeln, welche nur etwa 100 Fuß von
dem Fall entfernt ſind, und faſt genau zwiſchen der ZiegenJnſel
und dem amerikaniſchen Ufer liegen, zu erreichen. Dort ſtand
er wohl eine Stunde lang, flehend zu den Zuſchauern hinüber-
blickend, ohne ſich, wegen des furchtbaren Toſens des Waſſer
falls, ihnen verſtändlich machen zu können. Der Einzige, viel-
leicht in dem Umkreis von 50 Meilen welcher einen Rettungs-
verſuch unternehmen konnte, war ein Einwohner in einem der
benachbarten Dorfer, Namens Robinſon, ein Mann von
ungeheurer Körperkraft, großer Unerſchrockenheit und ein vol-
lendeter Schiffer. Freiwillig bot er ſich zu dem Rettungswerk
an; ein kleines, zweirudriges Boot war bald herdeigeſchafft,
Robinſon betrat es unverzagt und begann ſeine Fahrt. Mit
vollendeter Geſchicklichkeit paſſirte er die einzelnen reißenden Ka
näle, bei den dazwiſchen liegenden Strudeln einen Augenblick
anhaltend, um neue Kräfte zu ſammeln. Jn wenigen Minuten
war er der Jnſel nahe gekommen, nur eine einzige Schnelle war
goch zu uüberwinden, welche dicht an der Jnſel entlang ging und
die Landung außerordentlich erſchwerte. Einen Augenblick hielt
er an, dann ſchoß er mit der Anſpannung aller Muskeln hindurch
und ſprang aus dem Boot aber ſein Fuß glitt aus und er fiel
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rucklings in die reißende Stromung hinein. Eine athemloſe
Stille herrſchte unter den Zuſchauern das Boot ſchien rettungs-
los verloren und der kühne Schiffer in der augenſcheinlichſten
Todesgefahr. Zum Gluck hatte er bei dem Falle das Boot foſt
gehalten, er ſprang wieder hinein, ergriff die Ruder und ein
wiederholter Verſuch landete ihn glücklich an der Jnſel. Aller
Herzen wurden erleichtert; aber die großte Arbeit war noch zu
thun, die größte Gefahr noch zu uberwinden, und ein kalter
Kopf und ein kräftiger Arm konnten allein zum Ziel führen.
Robinſon bewies, daß er dem Unternehmen gewachſen war. Mit
derſelben Ruhe und Beſonnenheit, aber mit unendlich großer
Anſtrengung und Gefahr, legte er, den aufgenommenen Zim
mermann an BVord, denſelben Weg zum zweiten Mal zurück,
und langte, unter dem unbeſchreiblichen Freudengeſchrei der Zu
ſchauer, in deren Mitte das Weib und die Kinder Chapins ſich
befanden, wohlbehalten bei der Ziegen Jnſel an.

Jn London iſt eine Karikatur erſchienen, wo das
engliſche Staatsſchiff unter der gemeinſamen Leitung von Mel
bourne, O'Connell und Kompagnie gegen Klippen fährt,
deren Umriſſe die Geſichtszuge der angeſehenſten Führer der Tories
darſtellen. Der Steuermann ruft Alles ins Meer, oder wir
ſinken!“ und da werden dann nach einander die Jamaika-Bill,
die Kanada-wBill, die Bill uüber Verwendung des Zehnten in Jr
land zum allgemeinen Volksunterricht, die Bill uber Voksunter-
richt in England und andere uüber Bord geworfen, wodurch das
Schiff noch flott erhalten wird.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nordhauſen, d. 14., Sept.
Weizen 2 thl. 4ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.

Roggen t 17 7 eGerſte 1 e 8 1 e 15Hafer e 18 2 22 95Ruböl, der Centner 10 thl.
Leinöl, 104 thl.Magdeburg, den 18. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 64 thl. Gerſte 32 thl.Roggen 405 44 Hafer 17 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15, Septbr. 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15, bis 17, September.

Jm Kronprinzen: Hr. Major Gruſon a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Behn a. Offenbach. Hr. Kaufm. Morell a.
Freiburg. Hr. Kaufm. Walther a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Dannemann a. Minden. Hr. Graf v. Medem ag,
Kurland. Hr. Rittergutsbeſ. d. Hoffmann a. Dresden.
Hr. Kaufm. Döring a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schöler
a. Hannover. Hr. Kaufm. Krüger a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Stephan a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Haberland a. Mucrena. Hr. Kaufm. Schröder a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Borgmann a. Stettin Hr. Kaufm.
Saliger a. Wolfenbüttel. Hr. Milit.Jntend. Pawlowsky
a. Magdeburg. Hr. Stud. Meyer a. Berlin. Hr.
Bergrath Freisleben a. Freiberg. Hr. Geh. Rath Seeburg
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Probſting a. Lädenſcheid. Hr.
General Major v. Victorof a. Petersburg. Hr. Kaufm.
Fiſcher a. Roßla. Hr. Kaufm. Schönlang a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schulz a. Stuttgart. Hr. Prediger Wandel
a. Dyrenfurt. Hr. OLG. Rath Sander a. Magdeburg.

Hr. Pfarrer Leizmann a. Petersburg, Hr. Pfarrer



Schulzberger a. Frauenſeld. Hr. Pfarrer Cramer a. Zürch.
Hr. Dr. Lamm a. Schwedt.

Goldnen Ring: Mad. Käſemacher a Magdeburg. Hr.
Kaufm. Koch a. Berlin. Hr. Kaufm. Naumann a. Alter
burg. Hr. Lehrer Mütter a. Erfurt. Fräul. Böhme
a. Braunſchweig. Mad. Meyer u. Mad. Berger a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Pauli u. Munter a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Reg.-Rath Dr. v. Borien u. Frau
Gräfin v. Schloſheim a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Lö
wenbaum u. Weiler a. Barmen.
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Magdeburg.

Siemon, Balkheim u. Meerbach a. Münſter. Hr. Bam
quier Rothſchild a. Paderborn.

Kölln. Hr.
Kaufl. Füüllner u. Lottersbach a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Bauer a. Berlin.

Hr. Kaufm. Krauß a.
Kaufm. v. Lautting a. Berlin. Die Hrrn.

Die Hrrn. Kaufl. Flohr u. Bolze a.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Bechert a. Johanngeorgen
ſtadt. Hr. Kaufm. Stahlſchmidt a. Siegen.
Cand. theol. Herrmann a. Kopenhagen. 2 Lehrer u. 22

Hr.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 13. d. M. Abends 11 Uhr entſchlief
nach kurzen Leiden, in Rotha am arz,
die Gemahlin des dortigen Predigers, Frau
Henriette Wilhelmine Roſine Däh
ne geb. Zumpe im 34. Jahre ihres thaätigen
Lebens. Theilnehmenden Freunden und Ver
wandten widmen hiermit die ergebene Anzeige

und bitten um ſtilles Beileid
die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Die Königliche Porzellan Manufaktur in

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelts Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges

Meß-Verkaufslager, von weißem, von be
maltem und von vergoldetem Porzellan, zu
den Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr
Gewoöölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Bei uns iſt zu haben
Lipp, G. J., die ſämmtlichen Bau und

Meubles Zeichnungen, in 625 Num-
mern; oder Bau und Meubles-Cabinet,
wie ſolche im Jahre 1739 und 1839 er-
ſchienen und 1939 erſcheinen werden, als
Schemata zu Treppen, Thuüren, Fen-
ſtern, Geländern, ParquettBoden, La-
deneinrchtungen nebſt den Säulenord-
rungen Ferner Meubles Zeichnungen,
als: Sopha's, runde Säulenauszug-,
Klapp- und andere Tiſche, Commoden,
Schreibbüreau's, Secretaire, Schranke,
Bettſtellen, Wiegen, Uhrgehäuſe, Ser-
vanten, Eckſchränke, Spiegel, Toiletten
ſpiegel, Ofenſchirme, Stuhle 2c. ein
Billard, Stoßbahn, Drehrolle und eine
Holzſchneide Maſchine. Mit erlaäutern-
dem Text. 2 Abtheilungen mit 45 Ku-
pfern in einem Heft. 6te vermehrte und
verbeſſerte Aufl. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Halle, September 1839.

C. A. Schwetſehke und Sohn.
wenig gefahren, im allerbeſten Zuſtande, wei
ſet man zum Verkauf nach große UlrichſtraßeIch kaufe gelbes Wachs.

Die Hrrn. Kaufl.

Halle.

Zwei Kohlenmacher finden Arbeit in der
Ziegelei zu Alberſtedt bei Schraplau.

Ein dreijähriger Zuchtbulle ſteht zum Ver-
kauf und iſt täglich in Augenſchein zu nehmen

bei Chriſtian Schmidtin Hohenthurm.
Es wird eine Waſſermuhle fur den Preis

von 7000 bis 9000 Thlr. zu kaufen geſucht.
Näheres zu Halle, kl. Klausſtraße No. 924.

Müller.
Vom kunftigen Donnerstag als den 19.

Sept. an, iſt alle Donnerstage Breihan im
Neuen werk zu haben.

Verloren
wurde eine ſchwarze Perlen-Leibſchnur. Um
Ruückgabe derſelben gegen ein Douceur wird
gebeten Leipzigerſtraße No. 397. im Laden.

Verlangt wird
in einem nicht unbedeutenden Material
Geſchäft en gros detail u. ſ. w., von
anſtändigen Leuten ein Lehrling außerhalb

Näheres ſagt Ernsthal.
Geſucht wird ein Lehrling außerhalb

Halle in einer bedeutenden Handlung. Näs-
heres ſagt Ernsthal.

Auction.
Auf den 2. October fruüh 9 Uhr, ſoll aus

dem Nachlaſſe des verſtorbenen Buürgers und
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Oekonomen Herrn Carl Blau zu Lauch
ſtädt folgendes, als: 2 gute brauchbare
Pferde, 2 Küühe, 2 Jahrlinge, ſo wie auch
mehrere Schaafe im Hauſe des Verſtorbenen
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Grummet- Verkauf.
Das Grummt von ſämmtlichen Pfarrwie-

ſen ſoll den 20. September c. Nachmittag
1 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend ver-
kauft werden. Kaufluſtige wollen ſich bei mir
einfinden.

Benkendorf, den 16. Sept. 1839.
Der Schulze Köſter.

Eine einſpännige halbverdeckte Chaiſe,

Kaufmann Voigt, Klausſtraße. No. 28.

Zöglinge der Erz. Anſtalt zu Kethau bei Rudolſtadt.

Fener Bern e eſeliſchaft
er Sonne.

Sun Fire Ofßce.
London. Errichtet Anno 1710.

Haupt Agentur Magdeburg.

Dieſe Anſtalt beſteht bereits über hundert
Jahre, bietet durch ihr großes accumulirtes
Capital unbezweifelte Sicherheit dar, und iſt
durch ihre liberalen Grundſätze bei Abma
chungen von Schäden bekannt.

Zu den verſchiedenartigen Gegenſtaänden,
welche dieſe Geſellſchaft zur Verſicherung
ubernimmt, gehören auch Verſicherung auf
dem platten Lande unter Strohdach,
Getreidediemen, nach Beſchaffenheit
der Umſtände auch Wind und Waſſer
mühlen und dergl. mehr, welche Anzeige
vielleicht Manchem willkommen ſein dürfte.
Pläne und Antragsformulare ſind unentgeld
lich abzufordern bei dem unterzeichneten
Haupt Agenten für die Provinz Sachſen und
nachſtehenden Agenten für den Regierungs
Bezirk Merſeburg:
in Merſeburg Hr. Leopold Meißner,
in Artern Hr. A. F. Vogel,
in Bitterfeld Hr. F. L Baurmeiſter,
in Elſterwerda Hr. Apotheker Weller.

Magdeburg, im Sept. 1839.
J. J. Elbthal,

Haupt Agent fur die Provinz Sachſen.

Bei Scheitlein und Zotlikofer in
St. Gallen iſt erſchienen und durch jede

zu beziehen,
melſche Buchhandlung:

Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz

in Halle durch die Küm-

Erasmus, D. v. Rotterdam, das
Lob der Narrheit. Aus dem Lateini-
ſchen uüberſetzt und mit erklärenden Anmer
kungen verſehen. Nebſt 33 Zeichnungen.

3. geh. Preis 2 Fl. oder 1 Thlr. 73 Sgr.
Nicht bloße Ueberſetzung, ſondern mit vielen
Anmerkungen und Erklärungen des Ueber
ſetzers erſchienen. Die von Zeit zu Zeit neu
herauskommenden Ueberſetzungen ſind Beweis,
daß unſer literariſches Publikum ſich eines
ſeiner größten Geiſter gerne erinnert und kör
nigen kräftigen Witz zu ſchätzen weiß.
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